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MINI Race Challenge: Saisonfinale mit Slalom und Sprint auf dem Anneau du Rhin (F)

Hintermayer packt es erneut

Der alte und neue Champion der MINI Race Challenge (MRC) heisst Urs Hintermayer. Der Ostschweizer, der in der Klasse Tuning 2 unterwegs war, verwies in einem dramatischen Finale Daniel Hauri (Tuning 1) und Richie Schöller (Cooper) um hauchdünne zwei Punkte auf die Plätze. Damit verteidigte Hintermayer seinen Titel des Vorjahres.

Das Saisonfinale der MINI Race Challenge auf dem Anneau du Rhin im Elsass beinhaltete eine Slalom- und eine Sprintprüfung. Der ACS-Basel und die Ecurie Basilisk zeichneten für diese Veranstaltung verantwortlich und taten alles, um den Startern einen spannenden und fairen Wettkampf zu bieten. Trotz aller Bemühungen und hervorragender Zusammenarbeit mit Serienkoordinator Marcel Schaub bleibt ein etwas schaler Nachgeschmack. Die Auswertung der Sprintzeiten endete nämlich in einem Chaos, und erst nach mehrmaliger Prüfung der vorgelegten Zeiten, konnte am Montag – zwei Tage nach dem Rennen ‑ ein definitives Endergebnis offizialisiert werden. „Dieser Vorfall ist äusserst bedauerlich, und es tut uns leid. Wir wollten für diese Veranstaltung eigentlich mit einem anderen Partner für die Zeitmessung zusammenarbeiten, konnten aber für dieses Datum keinen finden, da alle ausgebucht waren. Aber in Zukunft werden wir uns anderweitig orientieren», entschuldigte sich Rennleiter Sven Friesecke für die fehlende Auswertung der Sprintzeiten am Samstag. In der Tat war der Unmut über dieses Fiasko gross, letztlich ging es ja um die Meisterschaft.

Streichresultate entschieden

Richie Schöller (Cooper), Daniel Hauri (Tuning 1) und Urs Hintermayer (Tuning 2) wollten die letzten beiden Prüfungen der Saison dafür nutzen, die MRC Gesamtwertung zu ihren Gunsten ins Trockene zu bringen. Im Slalom schufen sich Hauri und Hintermayer Vorteile. Beide siegten in ihren Klassen, während Co-Favorit Richie Schöller als Dritter des Slaloms Federn liess. „Ich habe es selber vergeigt. Ich war einfach nicht so bereit, wie das üblich war“, so Schöller. Das die nüchterne Ranglistenanalyse.

Um möglichst die maximale Punktezahl zu ergattern, sorgten Hauri und Hintermayer dafür, dass ihre Klassen voll bestückt waren. Zumindest Hintermayer gelang dies mit der Verpflichtung von Philip Handschin und Lebenspartnerin Barbara Arn. Die Klasse Tuning 1 mit Daniel Hauri zählte indes auch vier Starter; da Neuling Marc Hintermayer jedoch nicht als Teilnehmer der MRC eingetragen ist, wurde dieser nur als Gastfahrer gewertet – Hauri erhielt somit trotz des Sieges nicht die volle Punktzahl, was letztlich für das Championat ausschlaggebend war. Hauri und Hintermayer erfüllten ihre Pflicht und siegten auch im nachmittäglichen Sprint. In beiden Prüfungen gab es aufgrund der Klassengrösse für Hauri nur 18, für Hintermayer aber 20 Zähler. Richie Schöller patzte erneut und verspielte so einen möglichen Gesamtsieg.
Doch nun entschieden die Streichresultate. Urs Hintermayer konnte acht Siege mit 20 Punkten in die Wertung nehmen und strich jene Erfolge, bei denen seine Klasse nicht voll war, Daniel Hauri dagegen konnte nur sieben 20er und einen 18-Punkte-Sieg zählen. Damit wurde Hintermayer mit 160 Punkten zum zweiten Mal in Folge MRC Champion. Der Ehrenplatz ging an Daniel Hauri mit 158 Punkten. Trotz der gleichen Punktzahl musste sich Richie Schöller wegen der schlechteren Streichresultate mit dem dritten Medaillenrang begnügen.

Hochspannung herrschte zudem in der Klasse der Cooper S. Zwar balgten sich nur Roli Altenburger und Neueinsteiger Mike Ruoss um die Klassenkrone, dieser Zweikampf hielt dagegen die MINI Gemeinschaft mächtig auf Trab. Ruoss stieg knapp vor Saisonhalbzeit in die Meisterschaft ein und demonstrierte, dass auch ohne grosse Erfahrung Spitzenzeiten und entsprechende Resultate möglich sind. Auf dem Anneau du Rhin verlor Ruoss eine halbe Sekunde im Slalom, distanzierte andererseits Roli Altenburger im Sprint um mehr als eineinhalb Sekunden. Dennoch holte sich Altenburger die Meisterschaft in dieser Klasse aufgrund besserer Streichresultate. Die Meister der drei anderen Klassen heissen Richie Schöller (Cooper), Daniel Hauri (Tuning 1) und natürlich Urs Hintermayer (Tuning 2).

Im Schatten der Meisterschaft

Abseits der Titelentscheidung traten auf dem Anneau du Rhin Piloten in Erscheinung, welche nicht auf eine perfekte Saison zurückblicken konnten. Reinhard Hauri bestritt in dieser Saison erst zwei Rennen, zeigte aber, dass er das Fahren nicht verlernt hatte: Sieg im Slalom in der Klasse der reinrassigen Cooper. „Der Slalom ist eindeutig meine Disziplin. Das war schon früher und in anderen Serien der Fall. Mit der Reife kam auch die nötige Coolness am Lenkrad dazu. Dosierteres, runderes Fahren löste meine Aggressivität ab.“

Auch Franz Stadelmann haderte die komplette Saison mit fehlendem Speed gegenüber Schöller und „Rookie“ Bruno Eggen. Im Elsass schob sich Stadelmann als Zweiter endlich wieder in die ganz vorderen Regionen der Tabelle. „Ich bin immer da schnell, wo fahrerische Qualitäten gefordert sind. Auf den Hochgeschwindigkeitsstrecken wie Hockenheim, oder auch am Berg in Oberhallau, hatte ich tatsächlich Defizite“, gibt der von Schöller entthronte Cooper-Meister zu.

Der überraschende Bruno Eggen mochte sich am Samstag nicht so recht freuen. Ein Materialfehler bei der Messung des Reifendrucks liess ihn auf der Strecke haftungslos herumrutschen. „Manchmal hatte ich 3,3 bar, dann wieder weniger. Es war unglaublich. Dann habe ich das Gerät von Yokohama-Renndienstleiter Peter Hintermayer ausgeliehen und erst mal den Druck in allen Pneus ausgeglichen. Mein Sieg im Sprint zeigt, dass auch am Vormittag mehr drin gewesen wäre.“
In der Klasse Tuning 1 verblüffte Gaststarter Marc Hintermayer. Ohne Rennerfahrung auf einem MINI (aber in einer anderen Meisterschaft) sprengte sich der künftige Renndienstleiter von Reifenpartner Yokohama im Slalom zwischen Daniel Hauri und den Rest der Klasse. Den Sprint beendete der Neuling hinter Hauri und Fredy Eckstein auf Platz 3. Christian Della Sega konnte zwar zeitenmässig nicht mit der Spitze mithalten, dennoch nimmt er Souvenirs aus dem Elsass mit. Im Slalom verhedderte sich nämlich eine Pylone hartnäckig unter der Frontlippe seines MINI und wollte diesen Platz nicht mehr verlassen. Inzwischen ist der Gummihut zwar weg, die Kratzspuren blieben aber zurück....

Resultate Anneau du Rhin, letzter Lauf zur MINI Race Challenge 2006

Slalom

Klasse Cooper: 1.Reinhard Hauri (Küttigen) 1’48,03; 2. Franz Stadelmann (Oberkirch) 1’50,82; 3. Richie Schöller (Dättlikon) 1’51,51; 4. Bruno Eggen (Weissenburg) 1’53,85; 5. Sandra Keller (Rüti) 1’54,95; 6. Norbert Mächler (Buttikon) 1’56,30; 7. Markus Lanker (Zuzwil) 1’56,37.

Klasse Cooper S: 1. Roli Altenburger (Unterstammheim) 1’47,41; 2. Mike Ruoss (Winterthur) 1’47,98.

Klasse Tuning 1: 1. Daniel Hauri (Aarau) 1’42,59; 2. Marc Hintermayer (Kreuzlingen) 1’44,32; 3. Fredy Eckstein (Bassersdorf) 1’44,55; 4. Christian Della Sega (Winterthur) 1’52,55.

Klasse Tuning 2: 1. Urs Hintermayer (Langrickenbach) 1’37,15; 2. Ralph Brunner (Goldach) 1’38,75, 3. Beat Mürner (Spiez) 1’41,86; 4. Barbara Arn-Plüss (Langrickenbach) 1’42,29; 5. Philip Handschin (Baden) 1’47,16.

Sprintprüfung (schnellste Runde in 40 Minuten)

Klasse Cooper: 1. Eggen 1’41,40; 2. Stadelmann 1’41,58; 3. Schöller 1’41,70; 4. Hauri 1’41,87; 5. Keller 1’42,45; 6. Lanker 1’43,12; 7. Mächler 1’44,69.

Klasse Cooper S: 1. Ruoss 1’37,68; 2. Altenburger 1’39,23.

Klasse Tuning 1: 1. D. Hauri 1’35,31; 2. Eckstein 1’35,50; 3. M. Hintermayer 1’36,44; 4. Della Sega 1’38,14.

Klasse Tuning 2: 1. Urs Hintermayer 1’27,96; 2. Brunner 1’29,34; 3. Mürner 1’32,02; 4. Handschin 1’32,04; 5. Arn-Plüss 1’36,92.

Gesamtstand (nach Streichresultaten): 1. U. Hintermayer 160 Punkte; 2. D. Hauri 158 (bessere Streichresultate); 3. Richie Schöller 158.
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